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Wir setzen uns für Sie ein - und informieren über unsere Arbeit

Thema des Monats: Ein zweites Zuhause in Bad Meinberg
Die Tagespflege im Haus St. Elisabeth verbindet Anspruch und Wirklichkeit

Auf was freut man sich nach einem langen Arbeitstag 
am meisten? Die vertrauten vier Wände, Geborgen-
heit, Familie und Freunde. Mit einem Begriff zu-
sammengefasst: „auf zuhause“. Vergleicht man das 
gesamte Leben mit einem Arbeitstag, so wünschen 
sich viele Menschen für ihren Lebensabend ebenfalls 
„ein Zuhause.“ Das Team vom Haus St. Elisabeth ist 
auf diesen Wunsch vorbereitet und bietet seit genau 
einem Jahr in der Parkstraße 59-61 die Tagespflege an. 
Hier werden ältere Menschen mit körperlichen und/
oder kognitiven Einschränkungen im Tagesverlauf 
(zwischen 08.00 und 16.00 Uhr) betreut.

bote sind vielfältig und abwechslungsreich, 
die geistigen und körperlichen Fähigkeiten 
der Gäste werden gefördert und aktiviert, so 
z.B. durch Gedächtnistraining, Sitzgymnastik, 
Kegeln, Kreatives oder Singen. Mitgestaltung 
ist wichtig und so werden die Tagesgäste in 
die Freizeit- und Speiseplanerstellung mit 
eingebunden. Auch bei der Zubereitung des 
Essens dürfen und sollen sie aktiv teilnehmen. 
Nach dem Mittagessen gibt es auf Wunsch eine 
Ruhephase, gefolgt von weiteren Aktivitäten 
verschiedener Art. Gegen 16 Uhr erfolgt die 
Rückfahrt mit dem DRK.
Zwischen dem Fachpersonal der Tagespfle-
ge und den Tagesgästen ist ein enges und 
vertrauensvolles Verhältnis gewachsen. Die 
pflegerische Versorgung wird ebenso geleistet 
wie die allgemeine Hilfe zur Selbsthilfe – um 
gemeinsam den Alltag zu gestalten. Das Zu-
sammenspiel geht auch in der Gesamtheit auf, 
weiß der Einrichtungsleiter Meik Bockelkamp 
zu berichten: „Die Zufriedenheit mit dem Kon-
zept ist bei Angehörigen und den Gästen hoch.“

Ein aufmerksamer Service
Ein Beispiel: Egon Wilberg. Er ist am Montag, 
Mittwoch und manchmal auch am Donnerstag 
zu Gast. In seinem Leben ist er viel herumge-
kommen und hat einiges gesehen. Wilberg 
lobt die Kameradschaft unter den Gästen 
und das gute Verhältnis zu den Mitarbeitern 
des Hauses: „Das ist hier eine eingeschworene 
Gemeinschaft. Wenn mal Hilfe gebraucht wird, 
dann ist sofort jemand da. Manchmal glaube 
ich die (Anmerkung der Redaktion: gemeint 
sind die Fachkräfte) haben hier sogar hinten 
Augen. Das Frühstück und das Kegeln gefallen 
mir besonders gut.“

Pflegekasse hilft
„Tagespflegen sind bedeutende und wertvolle 
Unterstützungsangebote“, erklärt Quartiers-
managerin Annalena Sohn. Die Pflegekasse 
beteiligt sich in hohem Maße an den Kosten, 
so dass schon bei einem Gast mit der Pfle-
gestufe 1 mindestens 6 Tage im Monat mit 
Fahrdienst kostenlos in Anspruch genommen 
werden können. 
Die Tagespflege bietet ihren Gästen in Bad 
Meinberg 4 Tage in der Woche an, ab Herbst 
wird dann wegen der hohen Nachfrage auch 
noch der Dienstag geöffnet. Sie deckt die 
erweiterten Grundbedürfnisse der „vertrauten 
vier Wände“, wie Geborgenheit, Familie und 
Freunde ab, die sich alle Menschen wünschen. 
Oder anders gesagt: Hier kann der Wunsch 
nach einem zweiten Zuhause Wirklichkeit 
werden. 

Kostenloser Probetag
Beratungsgespräche und einen (kostenlosen) 
Probetag können Sie unter 05234/2055-390 
oder 05234/2055-182 vereinbaren.

Mitgestalten und Mitmachen
Wie sieht hier ein typischer Tag aus? Er beginnt da-
mit, dass der Gast (wenn gewünscht) von zuhause 
vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) abgeholt wird. 
Zunächst wird dann ein gemeinsames Frühstück 
eingenommen. Danach gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten der Beschäftigung. Bei einer Zeitungsrun-
de können sich die Bewohner auf dem Laufenden 
halten. Die darauffolgenden Beschäftigungsange-

Sie sind für ihre Tages-
gäste da: Annalena Sohn 
(Quartiersmanagement), 
Rita Bockelkamp, Marti-
na Wernicke, Petra The-
vissen (Pflegedienstlei-
tung der Tagespflege), 
Sabine Sommerfeld und 
Sandra Kubitza.

Egon Wilberg ist Tages-
gast und lobt die Auf-
merksamkeit der Mitar-
beiter/innen. Die Gäste 
wirken gerne bei der Zu-
bereitung und Ausgabe 
von Speisen mit, wie zum 
Einjährigen am 4. Juli 
2016 bei Kartoffelsalat 
und Grillwürstchen.

Miteinander - Füreinander


